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Berlin, vom 30. Oetober. 

Se. Majeſtat der König haben dem Premier; Lieute⸗ 

nant Grafen don Kalnein und dem Lieutenant im 

Garde Huſaren Regiment, Grafen von Kalnein, in 

Gemaͤßbelt vormaliger Expectanzen, den Königlich Preu⸗ 
biſchen St. ae wit ER rege 250 

"Mair er König iffmuͤllet 

— Heluricheb s das allgemeine Ehremeſchen 


— Alas au verleihen geruhet. 


Des Könige Majfeſtaͤt haben den Lands und Stadtrich⸗ 
ter von den Berken zu Altona, bei der Vollendung 
feines funftigſten Dienſtſahres, zum Juſtittath allergua⸗ 
digſt zu ernennen geruhet. 

Se. König. Majeſtaͤt haben dem Doctor der Medisin 
Riemann iu Au den Hoftaths⸗Character aller 
gnädigſt zu verleihen und das Patent für ſelbigen in die⸗ 
fer Eigenschaft Allerpöchſtfeloſt zu volltieden getuh't. 

Der Privat⸗Docem Doktor Auguſt Ferdinand Nocke 
iR zum außer ordentlichen Profeſſor in der philoſorpiſchen 
Fakultät des Univerſität zu Halle ernaunt worden. 


Nachdem des Königs Majſeſtaͤt dle biefige Garnſſon⸗ 
Kirche, welche aus den Krlegsſabten ber noch Spuren ihr. 
ter Verwuͤſtung zeigte, im Innern wieder berſtellen laſſen, 
ward fie geſtern Morgens um 9 Uhr in Gegenwart Sr. 
Maj, des Königs, des geſammten Hofes und der Gene⸗ 
ralltat ꝛc. von dem hleſigen Garniſonprediger Hrn Ziehe 

ewelht. Die zur Garnifonkicche gehoͤtigen militaltiſchen 
Jnſtitute, und die Deputationen von allen Regimentern 
der Saruifon, waren in der Kirche verſammelt. Ein Chor: 
„Ehre ſei Gott!“ von den Militair; Sängern und ein 
Lied eröffnete die Felerlichkeſt. Der Garnifcnprediger, 
Herr Ziebe trat auf den Hochaltar und weldte die Kleche 
durch Rede und Gebet. Ein Lied deſchleß das Ganſe, 
worauf des Könige Majeſtaͤt und det Hof nach det Dome 
kirche ſich verfuͤgten. 

Gestern Morgen um 10 Uhr geſchab die feletlich 
Einneihung ver erneuerten Hof, und Domkirche, 4 
genwart Sr. Majeſtät des Königs und aller Prinzen und 
Priyeffinnen des Köntgl. Hauſes, fo wie des geſammten 
diolonatiſchen Corps, der dohen Militair« und Eivil:Ber 
doͤrdn, und einer großen Verſammlung von Mitgliedern 
der fir den Gortesdienſt im Dom vereinigten beiden evans 
75 Gemeinden Der Königliche Hofprediser Obers 
onſſtorialrath Sto ſch, beſtieg den Plas vor dem Als 


sup, und hleft auf Dernfelben noch einer Kurjen-Einlei 


sungerede das Weihe Gebet, webe ihm die andern Beiſt⸗ 


lichen der Dom und Petri Gemeinden zu beiden Seiten 
anden Vor der Handlung fang der Chor: Ehre fei 
em Vater, und die Verſammlung zwei beſonders aus⸗ 
gewaͤpite Verſe, und ein dritter Vers beſchloß die Feier 


lichkeit. 0 
2 527 Danzig, vom 16. October. 
© Höchfien Orts iſt nunmedr wegen Entſchaͤdigung der 
während. der Belagerung zerſtoͤrten Gedaͤude in und d 
Sari in Folc endem das Nähere beſlimmt worden. F 
Die im Beſitze von Prioatpetſonen befindlichen Grund⸗ 
Mücke, weiche dem Verdote des Wiederaufbauens unters 
liesen, iſt eine Entſchaͤdigung von 6 Proc. des ermistels 
ten Werths der zerſtoͤrten Gebäude feſtgeſetzt worden. 
Ferner iſt zum Retabliſſement der gedachten befchädigten 
Brunddeſitzer, weiche ſich zwar ohne Zuttitt des Staats 
aufbelfen, wohl aber durch eine, gegen ihren Per⸗ 
Juſt verhaͤltnißmaͤßige Unterſtutzung in einen gewer e fähk⸗ 
gen Zuſtand verſetzen koͤnnen, die bedeutende Summe 
don 350000 Thalern und zum Retabliſſement der Ger 
meinde Altdorf eine Summe von 4500 Thalein bewilligt 
worden. f 
Zur Bearbeltung dieſes Entſchaͤdigungsgeſchaͤſts iſt eine 
Retabliſſements⸗Kommiſſion, aus Mitgliedern des Poli⸗ 
zei, Praͤſidii, des Land, und Stadigerichts, des Magistrats 
und den Repraͤſentonten der Bürgerfchaft-beitebend, un⸗ 
ter dem Vor ſitze des Regierungsratos, Grafen von Fer, 
Bemont, niederageſetzt worden. Durch dieſe wehlthätigen 
Anordnungen wird ein großer Theil des Etſatzes der 
unsre Stadt betroffenen unſaͤglichen Kriegsdtangfale ge⸗ 
leiſtet und dem geſunkenen Wohlſtande vieler Familien 
aufgeholſen. N be 
0 5 ' 12 vo. eg et N bij 22 
er 9 dat ſeinem eb maligen Goyver dem 
Re Preuß. Stagteminiſter Orlen u. Ges, 
den großen St. Huberts Orden erthel t. ETF 


2 Vom Main, vom 23. October: 
Im Darmftädtichen iR den Sperlingen wegen des Scha⸗ 
dens, den fie der Landwirthſchaft zugefuͤgt, wieder der 
Krieg angefündist, und jeder Hauébeſiter vert ſlichtet 
worden, die erreichbaren Sperlinasneſter an ſein em Hauſe 
u gerfidren und jaͤbrlich 6 Sperligge vor Eintritt der 
ottrflonzungszelt, vor Ende März; abiulieſern, uad war 
a; und friſch, dam t nicht e öpfe don andern nützlichen 
o geln untergeſchoden werden. (Derglei hen Brrfoigim 
gen gegen Sre linge find ſchon haufig angeordnet, abet 
wieder uße Gebrauch gekommen, weil die Erfatrung 
gelehrt, deß Sperlinge nicht kleß ven Körnern und Früch⸗ 
ien leben, und dadurch ſchaͤdlich werden, ſondern auch 
Märmer, Käfer, Raupen, beſonders die gleährliche Wik⸗ 
e ve tilsen alſo ven der Landwirthſchaſt noch gro 
chad nals ſie fell anrichten, ab went en ꝛe) 

„, Mainzer Zeitung ic darauf eine , Biltſhtiſt 
linge“ erſchlenen, worin es beißt: 18 


Ie UN Narr 
4 5 ar wen’ae Kö ner Frucht 
zer ° bumaernd mir genießen, 155 

gr Wird jedermann erſucht; . 
Uns olle zu erschießen 77 200 
Doch wenn der Wucher Euch a 


den 5525 eiter raubet AI 
uf Hungergkoltern eich... -. 
Die halbe. Menſch heit 1 en... 
Hub wenn er dimm t 


„ 
Ver: . 


5 . 7 PUR 11 r 

ae Di Sal die Garten wlegtt,, 
Gi ener Statt * 
ER ein Mammon ver ihm liegets > 
* - ann hadt ibr kein Gebot, 5 

- Den Freyel zu verbinden; 

aber folgt der Tod, 
: armen, kleinen Suͤndern! 
ir nehmen von der Frucht 


Was unſer 
Erdoͤhet mi 
Und es a 4 
Ganz andter Böger Weiſe. 
Seid, Menſchen. en 
Nicht blind in Haß un 
Wenn ihr das Undell rächt. 
Stitaft erſt die großen Diebe. 
9 1 IH 
Paris, vom.ıs. October. : 
Freuet euch, ibr Freunde des Wohlgeſchmacks, kreuet 
euch! zu ein hieſig⸗s Jontnal aus. Des Schiff Api⸗ 
eius ist hler wieder anackommen, ein Sch s, weiches uns 
lieder iſt als alle Dampfböte; es hat 150,000 Auſteru 
mitgebracht, von denen das 100 zu einem Franken vers 


kauft wird. Patte, ü 
5 are, vom 17. October. - 
Eins unferer- Blätter cübint, daß das Schiff Arieius 
ſo viele Auſtern mitgeb. acht, daß roo Stück nur 1 Fren⸗ 
ken koſten; der geringe Preis ft kein Wunder „ fest ein 
anderes, denn die Auſtern waren olle faul well man fie 
in gabe, transportirt, indem das Seewaſſe ſich 


K. den 4 17 7 1 

Ein biefines Blatt macht die verstorbene Gultarin Mir 
lde, Mutter des Greßherrn, zu einer Creolin, läßt fie 
auf Martin aue geboren werden, daun auf einem Mar⸗ 
eiller Schiff im Mittellandiſchen Meere von einem Als 
gierer Kaper nehmen, nach Alyier und von da nach Con⸗ 
ſtantinopel führen! i 
l Paxis, vom 18. October. 

In Portugall in es Sitte, jedes Mitglied der Königl. 
Familie, dem man begegnet, mit einer Knirdeug na iu 
verehten. Obwohl dieſet Gebtouch durch eine Königl. 
Didre nicht andefehlen ift, fo laſſen die Prinzen doch dieſe 
Art Verebrung zu, und das Vel bäft fie für fo unum⸗ 
gaͤnglich notdwendig, daß es ſelbſt Ausländer dazu zwingt, 
uud, fie nach Brafi'ien. verpflanzt dat. Vor einiger Zeit 
erhielt det Amerikaniſche Seſandte, weicher zu Pferde 
dem Wagen der Königin e begegnete, einen Der 
weils bauen, Det Geſanbre ig Floß den Huh ab; aber 
die Egeorte det 00 nue wit gezogenen Saͤbeln 
über in het, Im ibn zuckt Apffeigen d Kyien zu win⸗ 
gen. Dem Minifter Fed 


nichts übrig, als eine, Di Ei ; 1 Di Ade 
beugte den weitern Un lichkeiten dor. 
„Die befonnte Madame chen 1 en Mriefſe: 


„Je, ich ſchwoͤre ee, & a ich werde an 
nur im Gerichte reden, . e aller, Bi 
Ara meiner Schande zu fra alguhten,. Die-mir mil 

br Mitleid (ch; 1 Da ich ihre Schtuna bedurise un 

verdiente DO mie iabGeih find A}. Wi 1 ie ma 
1 Welche Gael, welche N die Auges 
b A Mabie 


er f J fam 6 
daß da nich 1 add, Vacal, man 


Aus Italien, vom 6. Dctobei 

Aus Seilen erde . folgen anſemen Bor: 

fol: Viele Perſcnen wollten in einer kandkirche einen 
chatz wiſſen und dieſen erheben. Allein le ‚arten das 

Voturtbetl, es müßte zuvor auf jenem Platze ein menſch⸗ 

liches Opfer geſa lachtet werden. | 

daber eines siänrigen Knaben und ermordeten ibn unter 

allerlei abergiäubiihen Ceremonien auf eine grauſame 

Weile an gedachter Stelle. 


London, vom 14 Oetober. 

„Am Freitage traf der Tönial. Stats vote, Herr Preg⸗ 
ler, mit Dereſchen unſers Umbaffadeurs, des Lords Cath, 
cart, aus St. Petersdurz pier ein. In Folge derſelven 

ward am rächen Tage e "Cabinerbraft sebalien. 

fer Umſtand, debate mitder N bricht, die in einem 

geſtern hier eingegangenen Wrteſe aus Neva som zıten 

Sertember enthalten war, dh, dle daſt ie Ruffıfche Es⸗ 

cadre, deſtebend aus mienſchiffen und verichiedenen 
tegatıen, ſich bereit mächen ſolle, fo bald als möglich 
m See in geben, bet hier viele Genfrtion veru ſacht, 

und Stoff zu mol perlet Bemerkungen und Fragen geze⸗ 
ben, wohln dieſe Flotte befimmt ſeyn möchte, nige 
glauber, daß fie gesen die Türten, andere, daß fie gegen 

Bie Barbaresken, und noch andere, daß fie gegen die 
uſulgenten in Sud Amerifs beſtimmt ſeyn möchte. 

ie dem auch ſey fo find unſete Meuinteitefrämer 
ſehr in Verlegenheit über die Rude, welche unfere Re 
gierung bei dieſer Nachricht seiat, und man ſcheint 
doch am Ende nicht daron zu zweifeln, daß der Hof zu 

St. James mit dem eon St. Petersburg oder von Mos⸗ 

tau ich beſten Ve nehmen fiebe. (Man vergleiche hier⸗ 

mit das Schleiden aus Codenbagen vom uu. Deteber.) 

Wie man versichert, werden dier ſezt Unterhandtuns 

‚gen wegen eines Bundes gegen die Bardares ken gepflos 

_ Retfende, die aus Frankreich kommen, versichern noch 

immer, ſagen öffentliche Pilite daß dort etzt Aönliche 

Erſcheinungen find, wie In Deutſchland in den Jadren 

1809, 10, 1, 12, fo etwas, das dem Tugendbunde aͤha⸗ 

lich fleht, ein Einperftänoni der Gleichgeſinnten, um die 

Schmach, fo, nach ihrer Meinung, ſeit der Schlacht von 

Belle : Alliance auf ibrem Vaterlande liegt, von demſel⸗ 

ben abzuwälzen. i 


Algier, vom 16. September. . 

Seit länder als einem Monat bemerkte man Gährung 
in der biefigen Miliz. Man verbreitete beunruhigende 
en in Hinſicht des Deys Omgt⸗Paſcha. Indeß 
chien eine volliae Ruhe auf dorüdergebende Unordnüngen 
Omer, Paſche wollte die Angaden nicht 

. egen ihn im Werke fen. Am 
ten dieſes rückten Nur bräens fiüb 600 türkifche 
Soldaten 00 hach dem Regſerungepallaſte. 
Der Dev befand ſich daſelbtt, umgeben von allen feinen 
Minifern, mit Ausnahme des Ober- Berllartgt, der fich 
auf ſeinem Man ofen befand. Bebachter Regent ließ 
Topteich feine Salden unters Gewebr treten, und befahl 

em Vekilardgſ, Truppen au verſammeln, um ihn zu be 
freiem. Di 1 Befehl kam aber an, als es nicht mebt 
Zeit war, denſelden in Ausführung zu bringen. Die 
Wache im Pallaß, die aus so Mann beftand, war zu 
ſchwach, um ſich den Empörern zu widerſetzen. Sie 

n fo ohne Schwierigkeit durch die eiten Tturen 
en, Wergebens Gelten lich die Miniter und viele ans 


su folgen, und 
glauben, daß ein 


Sie demächtigten ſich 


Die Wiiumph 


dere Beamte ihnen entgegen, fragten, worüber fie fi 
beſchcwetten, und vetſptachen ihren Klagen aczuhelfen. 
Die Empöter antworteten, daß fie Omar Paſcha nicht 
meer zum Oberhaupt haben wollten. Dieſer Prinz ber 
fahl, ſie berein kommen zu laſſen, und zo cer würbends 
en drangen ins Innere des Pallaſtes vor. Omaf⸗Paſcha 
etwart te ſie mit Ruhe, in Hoffnung, ſie zu befänftigem, 
Sie meigerten ſich aber, ihn anzubören. Nun zog der 
Dey feinem Säbel und ſuchte ſich zu verrheidigen, Allen 
von der Meh zahl urermälrigt, ward er oben aus ſeinem 
zur in den Hoſpletz geſchl⸗pot, wo die Empd:er ihn 
ingutitten. Zu gleicher Zeit durchſtreisten andere türs 
kiſche Soldaten in großer Amahl die Straßen, prokla⸗ 
neirten Aly Hodia zum neuen Dey und fübrten ibn im 
herum. Er beiog den Reglerungspall aſt wenlk 
ge Augenblicke nach dem Tode feines Vorgängers. 


W 0 Fi 4 4 7 

Bi Copenhagen, vom ar. Ortober, ' 3 .% 
Der ObersCeremonienmeifter von Warnſtedt, Groß: 
Freu; vom Dannebrog, iſt geſtern wit Tode abgegangen, 
„Die Baumftüchte find hier in drefem Herdſt fo tbeuen, 
als ſie zu keiner Zeit geweſen ſeyn ſollen. Es if dabei 
bemerkt worden, daß der Gartendau bei um: in den letz 
. Eee 50 haben dalle daß 
% viele te zur uhr gezogen daben, und j 
Abrlicer fremder Zufuhr bedürfen baden, und jest 

So weit man es noch deurtheilen kann, iſt die Ernte 
in dieſem Jabre in Daͤnnemark ehr glücklich ausgefallen, 
4 2. wir einen großen Heverfluß an Korn zur Aus fußr 

en. 4. 8 ER 


Aus Holland, vom 21. October... 
„Am ı6ton dieſes ward an der Küfte dei Huisbuinen 
durch 8 Bote mit zahlreicher Mannſchaft ein ſogenannter 
Dimfisch gefangen, weicher 68 Fuß lang und in der Mit⸗ 
te 28 Pfund dick wart. 5 he 
In der Brüſſeler Zeitung wird angeführt, daß ein 
Landmann zu Sleydina del Gent eine Rübe geerntet 
habe, die anderthalb Ellen in Umfang enthielt, und as 

Pfund wog! 5 


4 Von der, Niederelbe, vom 24. October. 3 

Dtel, dem Anſcheln nach vornebme Perſonen, die aut 
Hambura kamen, find auf Antrag der dafigen fuſſiſchen 
Geſandtſchaft auf Helgeland vethaftet worden. Der eng⸗ 
liſche Gouverneur ‚weigerte ſich jedoch, fie obne vorder⸗ 
gehendes Uebereinkommen mit dem Hamburger Wagiftrat, 
auszullefern. . i \ * 


a 


— 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Am 15. v. M. Abends ſtarb Graf Koſclusks in 
Jottun; bekaunt als rechtſchaffener Mann. Kaiſet Pau 
erkonnte ſelbſt fein Verdieuſt, und entließ ibn au 
Gefangenfchaft, in welche er nach Verlun der Schlacht 
bei Madciejewize geratben war. Er gieng damals nach 
Amerika, darauf nach Frankreich, ließ ſich ade: nicht von 
Napoleen mißbrauchen, fein Vaterland, unter dem Vor⸗ 
wand, es zu befreien, in neues und girfes Elend za 
flünen Seit einigen Jabren lebte er adgeſchieden voz 
der Welt, nur der Lektüte und einigem Freunden, un) ges 
nof im Wobithun das reinſſe, ſchönen Seelen 
lohnende Vetguügen in bobem Maaße; denn eme und 


+ 


Bedrangte pflegte er auf die edelſte und reichliche Welſe 
zu unterſtütz a, In feinem Teſtament bedachte er die 
Amen vorzüguch, und verlangte dei feinem. einfachen 
Begraͤbniſſe von Armen getragen zu werden. 


In einem Schwelzerblatt befindet ſich folgende Pro⸗ 


elsmation eines Africanifchen Fürfien an fein Volk bei 


ſeinem Regierungs Antritt: 

„Meine in Gott ruhenden Vorfahren haben beim Ans 
tritt ihrer Rraierung immer gefigt, was fie les thun 
wollten. Da fie es aber nicht gekonnt, haben ſie ſchlech⸗ 
zen Dank gefunden. Darum will ich euch lieber ſagen, 
was ich alles nicht thun will. Vielleicht ſeid ihr daun 
eher mit mir infrieden. Vor allen Dingen ſollt iht alſo 
wiſſen, daß ich euch nicht glücklich machen will. Das 
müßt übr euch ſelbſt mochen, fo weit es Sterblichen be; 
ſchieden if. Ich will euch auch nicht ung uͤckluch machen. 
Darum will ich euch nicht vorfchreiben, was iht eſſen 
und tiuren, und wie idr euck kleiden ſollt. Iider mag 
ſich dabei nach Luft und. Belieden und nach feinem Geld⸗ 
dutel richten. Ich will euch auch nicht vorſchrelden, 
was ihr denken und elauben ſollt; denn ich kann es doch 
nicht erzwingen, daß ihr etwas Anderes denkt und glaubt 
als ib eben denkt und glaubt. Eben fo wenig will ich 
euch vocſchreiden, was ir reden, fchreiben und drucken 

ollt oper nicht ſollt. Jeder möge verantworten, was 
bm in dieſer Hinſicht iu thun beliebt; und wenn etwa 
emand von mir ſelbſt Böſes ſagen follte, fo fei es ihm 
‚hiermit im voraus verziehen. Ich will ferner keine ge: 
eime Delizei halten, und auch der Öffentlichen nicht ers 
lauben, ſich in Dinge zu miſchen, die ſie nichts angehen. 
Am wenigsten ſoll fie eure Brieſe erbrechen, und e 
mit Kundſchaftern umgeben, um alle eure Schritte un 
Tritte zu belauern. Ich will auch keine Truppen zum 
bloßen Vergnügen balten, und die Vertheidigung des 
Vaterlandes keinen Sold lingen, ſondern nur einer Lachtl⸗ 
gen, aus eurem eignen Schooße bervorgegangenen Land⸗ 
webt anvertrauen. Ich will keinen Krieg unnützer MWeife 
und aus Stoberungsluſt beginnen; obgleich unfer Land 
nicht febr groß und nicht alzw fruchtbar iſt, ſo giebt es 
ung doch, was wir brauchen, wenn wir fleißig und mäßig 
ſind. Auch will ich euch keine Geſetze geben, als die ihr 
euch ſelbſt geben möchtet. Darum werde ich die von 
mi, oder meinen geheimen Rathen entworfenen Geſetze 


nicht eher zur allgemeinen Nachachtung bekzunt machen, 


als bis fie von erfabrnen Männern, die ihr aus. eurer 


Mitte dazu gewählt habt, geprüft und gebilligt worden. 


3 will ich keine Abgaben von euch eber for⸗ 
dern, als bis eben ſolche Männer die Nrorbmendigkeit dere 
ſelben zum Staatsdienſte anerkaunt baben. Ueberbaupt 
aber will ich euch ſo wenig als möglich regieren, damit 
ibe euch ſelöſt fo viel als möglich regieren lernt. Ich 
will alſo mit einem Worte weder euer Vater noch euer 
Her, ſeyn; denn als Kinder — ihr mir zu groß urd 
ade Sciaven zu gut. Wolltet ihr aber ſelbſt eins von bei⸗ 
den feder, als freie Bürger ſeyn, ſo würde ich mich 
ſchaͤmen, euer Konig zu beißen. A 


Am den September wurde zu Nom ein Mörder, An, 
tonio Antonkanf, mit dem Strange dingerichtet, aus 
e vor dem Gerichte eine merkwürdige 
yſychologiſche 
Morden bercſchendes Vorursheil Fervorgingen. Dieſer 
Antonio hatte bei einem ber großen Pächter des Agro 
Nemano, Hrn. Kleter zu Torxe nuova, im Dienſte ger 
Banden. Der Factort (Haupt, Inſpeftor) der Pachtang, 


‚ber, denn leider muß 


Thatfache und ein ‚nräßliches, unter den 


debemals auch ein berüchtigter aber dann reuiger Räus 
mas auf den Meiereien des Agro 
Romano, wo vorjüglich böſe Luft ik, und wo ſſch fe 

ſchwerlich Leute finden, zuweilen dergleichen Boͤſewichter 
aufnehmen) batte bemerkt, daß Antonio, ſo oft er 
Getreide oder andere Verkaufs-Artikel nach Rom fuͤdrte, 
von dem gelösten Gelde etwas entwendete. Er gab 1 
an, und An ronto blieb mebrete Monate im-Grfängnifs 
fe, und wurde (da er ſtüber auch noch eisige andere 
Verbrechen degangen) hierauf exillet. Jedoch kehrte er 
bald mit dem fetten Entſchluſfe, aus der Verbannung zu⸗ 
ruck, ſich, es koste was es wolle, an feinem Angeber zu 
rächen und ibn umiobringen. Et befuchte deshalb den 
Factore mehrere Male unter dem Wormande, wieder Ars 
delt zu erbetteln. Eines Ta 5 als er fich die Gelegen⸗ 
beit, abgeſ hen und, um Morde entfchloffen, wieder iu 
ſeinem Fei de . 
Gemiſſensviſe und lief zu einem Priester, feinen böſen 
Vorſatz zu bekennen und Vergebung zu erflichen. Aber 
kaum wär ex nieder gefnieet und Wollte feine Beichte ber 
Annen, als er plötzlich wieder aufforang und mit den 
Worten: „Cosa serve, bisogna che Pamazzi!“ (Was 
Hilft das alles, ich muß ibn ermorden!) elllch en:fernte. 
Er vellzrachte nun den Mord aufs Graufamfe. Ein 
Bauer, der ihm nach der Thot auf der Flucht begegnete, 


abe, wie er das Blut des Erſchlagenen von feinem Meſ⸗ 


er leckte, und er erklärte, daß er dleß in der Meinun 
ethan, hierdurch leichter entwiſchen und verborgen blei⸗ 
en zu koͤnnen. a 


— ly —ů——— ¶ ͥ 2”Zaů !: 
Anzeige. 

Zur Fever des Andenkens an den Befreyungotag Stet⸗ 
bins, den stem December 1813, habe ich ein Lied gedich⸗ 
tet nach der Melodie: Freude! ſchöner Goͤtter⸗Funken, 
wovon das auf gutem 
für 4 Gr. Erur, zum Beften 
Invaliden verkauft werden fol. 

Wenn das Andenken an dieſen Tag und an die merk 
wuͤrdigſte Zeit unſeres Vaterlandes werth iſt, wer zugleich 
eine woblthaͤtige Abſicht befördern will, den lade ich bie⸗ 
durch zur Theilnabme ganz ergebenſt ein und bemerke: 
daß der Herr Regierungsrath Zitelmann, der Herr Ober- 
Buͤrgermeiſter Kirstein, der Kaufmann Herr Karom und 
ich bereit find, Unterteichnung und Beytrage anzunehmen. 

Der Druck wird nacht ens erfolgen, 

Stettin den 3uflen October 1817. 


des Unterſtuͤtzungsfond der 


v. Rohr, 
Reg.⸗Director. 


Anzeigen. = 
Bel meiner Abreiſe nach Carlsbof empfehle ich mich 
allen meinen Verwandten und Freunden ergebenſt. Zus 
Aleich gebe ich mir die Ehre; ihnen die von ung am agſten 
October volliogene Verbindung zu melden. 
Ludewig Johannes, Franziska Jobannes, 
a geb. Wulſten. 
Se in der doppelten r again 


engliſchen Correspondence und auf Reiſen praetiſch 
terrichteter Maun, von erwelslich unbeſcholtenem Cha⸗ 


nach Torte nupva ging, fühlte er plotzlich 


Schreibpapler gedruckte Exemplar 


1 


dieſes 


dern deo vorausgeſetzter 


racter, in den beſten Jahren, der ſich durch Verhaͤltniſſe 
guſſer Thaͤtigkeit und Erwerb g en 705 
des auf das baldigſte wieder zu ſinden. — Auch in der 
franzöſiſchen. Sprache hat er gründliche Kenntniſſe. — 
Etwa gekfaͤllige Beſcheidungen, würden ihn im Verlage 
Blattes, Addreſſe = E ſicher, jedoch nur binnen 
kurzem erreichen. — Proviſoriſche Arbeiten würke er nicht 
— . ubernehmen. Stettin den zten Novem⸗ 
er 1817. — 2 


Ein Hondlungsdlener, welcher noch in Condltlen fett, 
ſucht in einer atettal’ Beal Hartan num ien Der 
eember c. ein neee Engagement, und würde auf Erfors 
outer Behandlung, indem er 


eigene Mittel befiks auf Salair Verlicht hun. An 
träge bittet er Mb Lite, W. c. im Intelligen⸗Comtolt 
abiugeb en u 

Dr FFIR Da 


In einem hiefaen.nfast großen Haushalt, würd, wegen 


junebmender Kräuklichkelt der Hausfrau, eine Perſon von 


geſetzten Jabten 


1 


8 zur Hebernabme und Führung deſſelben 
verlangt. Eine Etilebung und Blidung des Geistes, um 
zugleich als Geſelſchafterin in dienen, wied bieden weder 
vorausgefegt noch verlangt; wohl aber find eln einfacher, 
ſeſter, offener und redlicher Sins, ein ſtilles beſcheldenes 
Verdalten, verbunden mit guter tͤͤchtteer Kenmtniß der 
Kuͤche, der Wäfche und des Haushalts ünerbaust, uner⸗ 
laͤßliche Erforderniſſe, wesdalb anf eine Verſen, Die als 
Ausgeberin auf dem Lende geweſen und jene Eigenſchaf⸗ 
ten und Keuntniſſe befipt, iwar nicht ausschließlich, aber 
doch vorzuͤglich en genommen werden würde. Die 
biefige Zeitungs-&rpedition wird atfaͤlliaſt weitere Wachs 
richt geben. Stettin den uften November 1817. 
—— — 
Keb e 

Heute um 9 Uhr ſtarb meine geliebte Frau i 
noch nicht ganz vollendeten 34ften Sabre br eden, 
welche Anzeige ich allen meinen Freunden und Bekannten 
hiermit widme, und nicht wünſche, daß mein Schmerz 
durch Beileidsbezeusungen noch vergrößert werden möge. 
Stettin den 30. October 1817. Se 
Wilh. Hennig. 


— 


Heute Abend ır uhr farb meine Schwiegerin, die 
Wittwe des verſtorbenen Apotheker Stengern geb. 
Oſtereichen, in einem Alter von 64 Jahren, an ei⸗ 
mer Entkräftung. Wir machen dieſen Todesfall unſern 
auswärtigen Freunden befannt, unter Verbittung aller 
Beileidsbezeugungen. Wollin den arſten Detober 1817. 


Schlutius, als Schwager. 
Verehelichte S 
ls Schweſter. 


Am vaten dieſes Monats entſchlſef hieſelbſt, im Ver⸗ 
trauen auf. Got und einem ewigen Nee ke un 
ſchmertlos an vi er Entkräftan mein guter Ehegatte, 
der Leder abrikant S muel Spamer in feinem goſten 
Lebensjahre. Mer den Seegen. wahrhaft Redlichen 
lebend kannte, wird meinen und un rer Kinder, Schwie⸗ 
gerkinder, Enkel und Mermandie Schmerz fühlen! — 
Nur in der Religion können wir Troſt über den Tod des 
Seeligen finden, und dankend ſagen — Großes bat Gott 


chlutius, geb. Oſterei chen, 


der Herr an uns bisher gethan, deß find wir froh — 
denn, eine funßzisjaͤhrige Ehe, in einem funfzigiährigen 
Bürgerthum, ließ mir Gott mit dem Seeligen genießen. 
— Indem ich Ihm, den Hoͤchſten, für dieſe mir und 
den gellebten Hinterbliebenen dadurch mit erwieſene Gua 
de, innigſt danke, zeice ich dieſen ſchmerzlichen Todesfall 
meinen lieben theilmehmsuden auswärtigen Verwandten 
Pie pflichtmäßig an. Ruhe ſanft guter Vater im 
uͤhlen Schooße der Erde und laß ſeegnend deinen Geiſt 
aus höheren Regionen auf uns Hinterbliebenen herab! — 
Naugard in Pommern den 16. October 1317. 
Wittwe Samuel Spamer, 
geborne Anna Dorothea Schmidt, 
und im Namen der hinterbliebenen Kinder, 


Schwiegerkinder, Enkel und Verwandte. 


In Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung teige 
ich meinen geehrten biefigen und auswertigen Freunden 
hiemit ergebenſt an, daß ich unter Mitlettung meiner 
Kinder und namentlich die meines Sohnes Carl Lud 


wig Spamer, die bisher von meinem ſeeligen Manne 


Samuel Spamer betriebene Lederfabrike hieſelbſt, 
in derſelben Art wie zuvor, ſernerdin fortſetze, und um 
das dem Seeligen fiets bewieſene Vertrauen, unter der 
Verſicherung einer ferner prompten und billigen Bedie⸗ 
nung ergebenſt bitte. Naugard in Pommern den ꝛcten 
October 1817. Wittwe Samuel Spamer, 

geb. Anna Dorothea Schmidt. 


— —— 
. polizeiliche Bekanntmachung. 

In dem abgelaufenen Monat Oetober haben bei un⸗ 
todelhafter Beſchaffenheit die ſchwerſten Backwaaren ger 
liefert: 

An Semmel: 
An fein Aoggenbrod: 

Frauenthor. 
An Mittelbrod: derſelbe. 
An Sausmannebrod: der Bäͤckermelſter Buſſe. 


Die leichteſten Backwaaren haben geliefert: 
An Semmel: die Bäckermeifter Buſſe, Kunzmann 
und Malbranc in der Reifſchlaͤgerſtraße. 
An fein Roggenbrod: der Bäckermeiſter Buſſe. 
An Mittelbrod: der Bäckermeiſtet Scheibert. 
An Sausmannsbrod: die Bäckerwittwe Sengel. 


Im Monat November wellen am ſchwerſten backen: 

Semmel: die Bäckermeiſter Borckenbagen am Berli⸗ 

nertbor und Bernau in Forpreußen wodnheſt. 

Sein Roggenbrod: die Bädermeitter G Holz am 
Frauentbor, C. F. Zautz in der Frauenfttaße. C. £. 
Sauna und G. S. Schiſmann am Roßmarkt, 
Malbranc in der Louiſenſtraße und Dorckendagen. 

mittelbrod: die Bäckermeiſtet G. Holz und Palz ow, 
letzterer am Roßmarkt. 

Sausmannsbrod: der Bäckermeifier Sue große 
Dderfraße, j BE 

Stettin den ziſten October 1817. 


Koͤnigl. Politey⸗Olrketor. 


der Baͤckermelſter Quaſt. 
der Baͤckermeiſter Solz am 


Stolle. 


Publik an dum. 

„Dor Leuchtturm) der im Finniſchen Meeehuſen 
bisher kum Beſten der Seefahrer auf dem Cap Leetivanem 
befand, und vorzüglich zur Sicherheit der Fahrt wiſchen 
Narwa und Reval angelegt wat, iſt von dem Cap Leeti⸗ 
banem nach der Inſel Rodſcher, auf Befehl der . 
Kaiſerlichen Regterung, verlegt, und die Erleuchtung deſ⸗ 
felben hat mit dem Eintritt des Herbſtes ihren Aufaug 
enoumen. Die Juſel Rodſcher liegt weſtlich von der 

nfel Hogland und ik ungefähr 9 italieniſche Meilen 
von derſelben entferuet, f f ; - 

Das Feuer in dem neuen Leuchtthurm, iſt in einer 
Höhe von 6o Fuß über dem Waſſerſpiegel in der Art ein⸗ 
gerichtet, daß es in Intervallen von dreyviertel Min 
den, ſichtbar und gefchleffen, und ſich ſolchergeſtalt von 
15 euerarten auf der Juſel Hogland untericheiden 
wird. 7 


Auf den Autrag des Ruſſiſch Kaiserlichen. General; 
a Ze mine 15 7 12 1 — 
mannſchäft und den Schiffern, die na ren, 
zu ihrer Achtung bekannt gemacht. Stettin den a2flen 


817. igl. Regierung zu Stettin. 
Dare le WAbhellund. . 
Sicherheits-⸗Polizey 


Nach benannter Johann Friedrich Köbn, aus Alt, Keibel 
in Mecklenburg gebürtig, des Verbrechens des Die bſtabls 
ſchuldlg, iſt am a4ften Oetober d. J. von hier aus dem 
Zuchthauſe entwichen und joll aufs ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. Simmel che Politei- Behörden und die 
Kreis Gened armerie, fo wie der kandſturm werden daher 
hiermit angewieſen, auf denſelben Arenge acht zu haben, 
und ibn im Betretungsſelle unter ſicherem Geleile ge⸗ 
feffelt nach Stettin an das Juchthaus gegen Erſtattung 
der Geleits, und Verpflegungs Koſten abllefern zu laſſen. 
Die Be örde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet 16, bat 
fofort davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie 
für die Ergreifung iſt nicht dewiulgt. Stettin den zaſten 
October. 1817. 1 

Die Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Ausgefettiat von der Zuchthaus⸗Deputation 
W den agſten October 1817. —.— 

Beſchreidung der perſon: Größe : 5 Faß. Haar 
braun. Stirn rund. Augenbraunen ſchwarlöraon. Aus 

en braun. Naſe ſtutzig. Mund klein. Kinn ſpitz Ge 

cht rund. Geſichts farbe frifh roth. Statur klein. 


Fuͤße gerade. i 
Perſonliche verhaͤltniſſe: Alter 20 Jahr. Religion 

lutheriſch. Gewerbe Knecht. Sprache teulſch. 
Dekleidung: Rock blau mit blanken weißen Knöpfen. { 
Schuhe. Hutb. 


Wehe blau tuchene. Hoſen Leinwands. 
Halstuch ſchwarien. Hemde. N 
Du blikan dum. : 
Zeltverpachtung der Vorwerke Langenhacken und 
Die in . 10 Ve Sequräre 
1 Se 2 
ton defthelle Wee Ph und 
Wartenfein ollen auf andermeite 3 Fahre per modum 
Neitarionis und mit Vorbehalt der böbern Genedmigung, 
verpachtet werden, wozu ein Termin am loten November 
d. J. Vormittags um 10 Mbr, auf dem Amte Schlevel⸗ 
deln angeſegzt (i. Pachtluſtict werden dader diermit aul N 


l 


undrter Gebot abtügeben, wo ihnen daten au 


gefordert, an dem gemannten Tage fich bort Ke 


tationsbedingungen werden vorgeleat werden. Cöelin den 
sten October 1817. algl. Preuß Realerung. 
Bar 8 Zweite Abtheilung. 


dees un u. 5. 28 6 f e f 8 8. i 
Kisten ee Schledel dein gebärige, unter Geque- 
auf anderweite drey Jad 
Zeitz acht aus getdan werden, wozu ein Termin am ziten 
Salben dügefent iR. Dach werden daber 
* Li 

diemit aufgefordert an dem sera Tage ſich dort 
einzufinden und lor Bebor abing an „Ibnen — 

„Her: u. 
Eöstin den 8. October 18177. 1 en 22 4 

inet. Dreub, Neattrung. f. Ach, 


Des lum Amte Drabelm gehörige, 


J. guf d 
Pachtllebtaber 
dem genannten Tage 
dot abingeden, wo ſbren dann auch dle Licitationsbedin⸗ 
den 10 October 
II. Abtdellung. 


Aufforderung an die Untergerichte. 
Saͤmmtliche Untergeri des un 
zeichneten Ober Lage 22 Ex Kae eee or 
richteperfonen und Juri; Commiffarien, welche Juftittariate 
in demſelben verwalten, werden, mit Bezug auf die früs 
berhin ‚rgangenen Verfügungen wegen der mit Ablauf 
des Geſchaͤfts jahres und auſſe dem elmuſendenden Listen 
und Tabellen, auch für das jetzige Jahr hiermit gemel⸗ 
ſenſt angewieſen: 75 
7) die vorgeſchriebene Civil Prozeß Tabelle, 
leich die Anzahl der bearbeiteten Decernenda und 
Vormundſchaften erhellen muß, bis zum Iren Derem⸗ 
ber d. J., J 8 e 
2) die Criminal⸗Prozeſ Tabelle mit der Ueberſicht der 
dem abgelaufenen Jahre anhängig geweſenen Un⸗ 
terſuchungen nach dem vorg ſchriebenen Schema, 
dis zum icten December d. iR 
3) das Vergeichnig der aus @efänanifen oder auf d 
Transport Enta ichenen dis zum taten Sense 5 


9 die Auszüge aus den Kopor*efenbüchern zur Ueber⸗ 
Dat — ee Ee e der Hrundfücke 
e Er tempe ellen in den d 

beſspdere Verfügungen tee , ge . 8 

unfehlbar eimureichen. Da beſonders die Civil und Cri⸗ 

ar een. mit dem Mechmeife der Unter⸗ 
fuchungen den Zeitraum vom 1. Deoember des vori⸗ 
gen dis zum ien December des jetzigen Irres umfaſſen 
müffen, fo verſtebt es ſich von weibl, daß fie nicht vor 
Ablauf des Monats November abgeſchloſſen werden koͤn⸗ 
nen; ſie müſſen aber dennoch fo angefertigt und abs 
werden, daß fir zur beſtimmten Zeit einge 


geſandt 
und ius beſondere müſſen die nach des voriabrigen 


wyraus site 


ben, 
Bw 


——— 


zsſten September 1817. 


e ea 


und Unter fur 


und beſonders mit HN 


Sanjvelsarriehtr in Cammin mird noch beſonderg aufgege⸗ 
117 niß des bey ihnen angeftellten Dei 


dar s Nebir. Orönunasſtrafe und die Einlegung des Fre; 
74 * 
en en 
Königl. Preuß. Ober Landesgeticht 

a von Pommern. 


Saus verkauf u. ſ. w. ER 


Das auf der Laſtadie in der Speicherſtraße ſub No 71 
belesene, der Wittwe und den Kindern des Kaufmann 
Wolfframm iugeboͤrlae Haus nebſ Garten und übrigen Zu; 
behör, welches auf 1000 Nett. abneſchätzt if, fol im 
Wege der freiwilligen Subhaßatlon in Termino den sten 
Novemder um 10 Mor, Im bieſigen Stadtgericht o ffentlich 
an den wMeifibietenden verkauft werden. Stettin den 
gyſten September 1817. 

f . Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Zum öffentlichen Verkauf des zur erbſchaftlichen PLiquis: 
dattonsmaſſe der Wittwe des Bäckers Kub gedörigen, 
in der Splitthraße No. 103 belegenen Honſes, weich s 
zu as Mitir. 23 Gr. gewürdigt ick, deſſen Ertragswerth 
aber. nach Abiug der Faßen und der Reparg urkoſten, auf 
3669 Midir. ausgemittelt worden, i ein neuer Bletungs⸗ 
termin auf den soten December c., Vormittags 10 ubr, 
Stettin den 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


im dieſſgen @rodegericht angeſetzt worden. 


Bor Se ten des Toͤnlal. Stadigerichts b’efiger Nefls 
den ia die dentſiche Verladun des Maren Itledrich 

ende, zum Neef elner Tedeserk dung, verfügt, Der⸗ 
eibe fell Jer 105 en Juni 4747 aekoren (pn und 
— 1 wi A en Ba inte 
aed ich H n vachber edenfalls vers 
Üordenen Wirt: Oerecben E Ifaber deb. Hiterſch r 


Über, und matt endlich den Bapirſch, 
im Jabte 177% dle Disviang Comwiſſetius mib, aus wels 


kation deffelben, 
wie auch Kleidungsſtuͤcken, gegen baare 
Siettin den agſten October 1317. 


A r 
wördem iR. Es werden daher der ebemallge Brauer und 
nachberige Proviant Commiſſatins Marin Friedrich 
Heyde eventualiter feine etwa ſonſt noch verdandene ums 
bekannte Erden und Erd nebmer dlerdurch angewieſen, 
Innerhalb 9. Monatden fich ſchriftlich beym Gerſcht oder 
Br: der Reßiſtratur and fpäteflens in dem auf den sten 
May 2818, Morgens um ro Ubr, in dem Partheyenzim⸗ 
mer des Stadtgerichts, Köngsſtreße No. 19, vor dem 
Herrn Referendario v. Gerlach angeſetzten Termine, ent⸗ 
weder perſönlich eder durch einen mit geböͤriger Inſor⸗ 
mation und Vollmacht verſehenen Mande tarius, worn 
ihnen die. Juſtil⸗Commiſſarien Herrn Leſſing und Greiner 


vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und weitere Anwel⸗ 


fung, beſenders in Betteff der vom biegen“ und⸗ 
ſchaftsgeticht verwalteten Vermögens des Ve ehen 
u gewärtiger, widrigenfalls der edemalige Brauer, iu 
ent Proviant Commiſſarius, Martin Friebelcd Hepde 
todt, ſeine unbekannte Erben und Erbnebmer ad er ibte 
Erbrechts für verluſtig erfiärt, and ſein Nachlaß den be⸗ 
launten ſich gebörla legttimirenden Erbprätendenren zuet⸗ 
—— und veradfolgt werden maß. Berlin den ) 13 teſf 
ap 1817. e 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Der Modiltar⸗Nachlaß der bleſelbſt vetſtorbenen Frau 
Forſt⸗Conducteor Löfch ſoll im Termin den auen ee 
ber diefeg Jahres, Vormittags 9 Udr, im Hauſe det Ver⸗ 
ſterbenen, an den Melſtbletenden verkauſt werden; wozu 
wir Kaufflebdaber einladen. Ueckermünde den ao. Decke 
ber 181). Königl. Preuß. Stadtgericht. 


verkaufe Anzeige: 


Es win der Sigenbüͤmer Friedrich Haack auf der Her 
renwleſe ded Frouendorff, ee — 12 En 


ber, ſein Buͤdner⸗Etabliſſement an den Meißdietenden vers 
kaufen; in dem Haufe befinden ſich 3 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern. eln Morten, in demſelden ein Brunnen, welcher 
ver 6 Jabren neu gebauet, und können ſich Kaufliebbas 
ber allda in ſeldigem Haufe No. 44 melden, und bat der 
Meifibletende ſogleich ben Zuſch 
wird demelkt, daß von dem Haufe 1 Th. lex in Cour. au 


lag zu gewärtigen, noch 


dle Dorfſchaft Frau endorff alljährlich als Canon dezadlt 


witd. Stertin den ꝛ9ſten October 1877. 


1 Zu veranctioniren in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Hochlödlichen Stadtge⸗ 
richts ſollen den sten Movember e., Nachmittags um 
a Uhr, im, Seſſionszimmer der 
verſchledene Sachen, als: z klein 


zahlung in 

Courant, an den Meiſtbletenden verauctlonſrt ßen 
aud el. 

eee 


ringe, Leinenzeug und Betten, Mendles und. 


ber am sten November 8. anftebendeu Adel u, l 
: Sefionsfimmer der Bermundſchafts⸗Deputatiell des Kö⸗ 
nigl. Sradtderichts, werden auch verfchiedene Reſten don 


. 


feinen, mittelen und ordingiren Tuche i 1 · 


Vormundſche eur 
er: 


— 


pelte und einfache Corſica-Welne Im Keller des Hauſes 
des Mackler Hertn Wellmann — kleine Oderſtraße No. 
2045 laagernd — daſelbſt in Auctlon verkauft werden. 
Stettin den 20. October 1817. Friedr. Stuͤtzke. 


Am Dienfiage den sten November Nachmittags a lihr, 
ſoll eine Parthey grüne Seiſe in Htel Tonnen, Im Spei⸗ 
cher am Bollwerk No. 6, melſtbietend verkauft werden. 
Auch werden wir davon auſſer der Apetlon zu billigen 
Prelſen verkaufen. Fr. Pitzſchky & Comp. 


Wein Auction. 

Wir wollen unſer Weinlaager aufräumen und baben 
zu dem Ende eine Auction auf den sten November c., 
Nachmittags um 2 Uhr, in unſerm Haufe angeſetzt. 

i Brede & Eichbaum. 

(Auction.) Montzg den soten November und fols 
Bun Nachmittags um 2 Ubr, werde ich In oͤffent⸗ 
cher Auction meſſtbletend gegen baare Bezablung in 
meinem Haufe verfaufen: Sopba, Stüdle, Glas ſchenke, 
MWeikieug-GSieretair, eine Glasktone, Fußtapeten, ein Flüͤ⸗ 
gel, Gemälde, Kupferftiche, eine Jagoflinte, Pifiolen, Klel⸗ 
dunssflücke, Betten, neuts Garn, ord, weiße Leinewand, 
ein bollßeiner Wagen und mebrere andere brauchbare 
Sachen. Stettin den ıfen November 1817. 

. Oldenburg. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Beſtes filberaranes Rig ger Flachs, a Stein 5 Mible. 
4 Gr., gegeſſene (nſcht leckende) Ruſſiſ. Lichte 6, 8, 
10 A ff., der Stein s Rihle, 16 Gr., weiße Nuſſiſ. Seife 

Gr. das 15., Hanf, Heede, Piment, Pfeffer, Cablar, 

86 ib. in 10 und 12 Gt., neuen Eidemmer Käfe, alten 
Süßm. Kaͤſe à 16. 5 Gr., Sardellen, à 18. 1 Gr, fein⸗ 
fies P opvenſerödl, das Th. en A feinſten Hallans und 

fi \ephonlum, be 
Haiſan⸗Schin⸗Thee, n 7 7 5 Wittwe. 

Teuteutte Sächſiſche Futtereattune, wle auch Hambur⸗ 

ger Jigatren, werden billigſt verkauft, ber 
Julius Sammerfeld, 
Koblmarkt No. 620 parterre. 


Vorid ich aute acht romaniſche Darmſalten, einzeln 
auch ſtock reife, ſind jetzt zu haben. Stettin den as. 
Octebir 817. Bureau de Muſique, 
große Oderſtraße No. 6. 

Trockenes 3füſsiges büchen Klobenholz billigſt bey 

Friedr. Retzlaff, gr. Oderſtraſse No, 5. 
————— — — —t¼ê — öä——— 


Recht friſche Itlander und Engliſche Hornfpigen, d 6, 
7 dis 8 Nidlr. p. 100 Stuck, fo wie auch Büffelſpitzen, 
— Nthlr. und Brafil. ganze Hörner zum billigden Preis 


1) * r. nn 
1 . große Laſtadie No. 195. 


Er gane 


8 f 
anigen K 5 
i dei, ee Shetangen elageeiteten Baan 


Bene 
Michael Friedrich Scan, 


Bekanntmachungen 
Zu elnem ſichern Vortbell gewäbrenden Gerchäft, wird 
Shakes gde wider Une 28 Hlerauf Achtende 
ere um 5 
Franenſtraße, eine — doch Haut Ki den 


Ich hibe meine Wechſel⸗ und Lottetie-Handlung vom 
Kobimatkt No. 679 nach dem Koblmarkt No. 620 par⸗ 
terte verlegt, welches ich meinen geebrten Gönnern bier 
durch mit der Bitte dekannt mache, mir das bisber ge⸗ 
ſckenkte Zutrauen auch ferner zukommen zu laſſen. Stet⸗ 
tin den 27 October 181. Julius Sammerfeld. 


Es würfcht jemand zur ersten Stelle auf 1 
ſten Gegend der Stadt beiegenes Hanz 5 
2500 Riblr. Des Na ere erfäher man in der Zeitungs; 
Exredition. Stettin den asften Oetober 1817. 


Gute Schiffsgtaupen, bey A. Becker & Comp., 
Oderſtraße No. 9. 


r — ——— 
Gore ruſſiſche nicht leckende Lichte, 5, 6, 71 
aufs 15., in as Allen und Steinweg — a 
- F. W. Dilſchmann. 


A ann. 
Neue Oengeſer Ettore In Kiten und einjeln, bey 
Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 


— . e 

Da ich nun iu den zten November eine neue Speife⸗ 
Tabagle aufmache, wo man erbält: gutes Eſſen bev hal⸗ 
ben und ganzen Portionen, in und anffer dem Haufe, 
auch warmes und kaltes Iräbcück, gutes Bier der dalben 
und ganzen Quartbontelllen, gute Aufwartung und die 


billisſten Preiſe. Stertin den 2 Oetbr. 4577. 
- - F. w. Gras. Kobimarkt No. 435, 


Ich babe meinen bisheriaen, In der Breitenſtraße bei 
legen geweſenen Gaf hof; den goldenen D bene 
genannt, nach meinem jetzigen, ehemals Schiffer Parlew⸗ 
ſchen Haufe am Holtbollwerk, neben dem Baumſchreider⸗ 
hauſe belegen, verlegt. Indem ich dies den reiſenden 
F 
7 Ute, pr e un 

Bedienung. Stettin den zaften share 1817, 2 

Der Gaſtwirth Zublig, 
* * * 


IKT XT ATX 
* Da ich vom ıflen November meln Kleldermaga 
un nach meinem Haufe in der Breltenſttaße No. 39 . 
verlegt babe, jeige ich ſelbigts meinen bie ſigen und 
F auswärtigen Kunden ergeben am und bitte, mich , 
fernerbin mit Ihren genelsten Zuſpruch zu beehren, . 
indem ich mich durch prompte Bedienung und = 


billige Preiſe empfehle. c e * 
* Der Kleider handler C. 4. Rubin 
* dus Berlin. * 
LEER DENE IT Z 


Herr Garnier zeigt Einem verehrungswürdigen Pu⸗ 
blies ergebenſt an, daß der männliche Elephant aus Ben ⸗ 
galen, noch bis den sten November bey heruntergeſetzten 
Preiſen von 6 Gr., 4 Gr. und 2 Gr. Cour. im Heſſe⸗ 
ſchen Hauſe in der Breitenſtraße von des Morgens 9 bis 
Abends 7 uhr au ſehen iR, Ne 


— 


